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Probenummern unentgeltlich! 


Tagesſchau. 


* Der Bundesrat genehmigte geſtern unter 
andern die Fahr kartenſteuer. 


* Mit den Witbois ſollen Unterhand⸗ 
lungen zur Beendigung der Feindſeligkeiten ange⸗ 
knüpft worden ſein. 


* In Südweſtafrika find beim Ueberfall auf 
einen Wagen vier deutſche Reiter gefallen, 
vier verwundet worden. 


Die in Wien geführten Unterhandlungen über 
einen Handels vertrag zwiſchen der Schweiz 
und Defterreih-Ungarn wurden abge 
4 to 5 en, da eine Einigung nicht erzielt werden 

onnte, 


* König Haakon VII. hat geſtern mittag auf 
dem „Danebrog“ die Reiſe nach Norwegen an⸗ 
getreten. 5 


*Der engliſche Premierminiſter Balfour ge⸗ 
denkt nach Londoner Meldungen demnächſt von ſeinem 
Amte zurückzutreten. 


In den ſpaniſchen Cortes wurde eine Vorlage 
eingebracht, worin der Ankauf von Schnellfeuer⸗ 


geſchützen in Creuſot gefordert wird. 


Die zur Flottendemo nſtration gegen 
die Türkei beſtimmten Schiffe ſind im Piräus ein⸗ 


getroffen. 


Bei der Auslieferung des von einer bulgariſchen 
Bande gefangen genommenen Engländers Wills kam 
es in Monaſtir zu einem ernſten Konflikt 
zwiſchen dem Wali und dem engliſchen Konſular⸗ 
agenten. 3 


Ueber die mit“ bezeichneten Nachrichten findet fi 
näheres im Text. 25 Mi 18 


Alſo doch eine Fahrkartenſteuer! 


Nach langem für und wider iſt das zwar 
Gefürchtete, aber nie ernſtlich Erwartete nun 
doch zur Tatſache geworden. Der Bundesrat 
hat ſich für die Einführung einer Beſteuerung 
des Fracht⸗ und Perſonenverkehrs 
entſchieden. Zuerſt rückte die Köln. Zeitung 
in einem offiziöſen Artikel mit der Mitteilung 
heraus, daß ſich unter den Vorlagen des 
Bundesrats zur Reichsfinanzreform auch ein 
Stempel für Fahrkarten befinde. In ihrer 
geſtrigen Ausgabe bringt nun die „Nordd. 
Allgem. Zig.“ die offiziöſe Meldung, daß man 
es nicht nur auf eine Beſteuerung der Fahr⸗ 
karten abgeſehen hat, ſondern auch den 
ganzen Güterverkehr unter die 
Steuerpreſſe bringen wird. 

Heute ſoll nur von der Fahrkartenſteuer 
die Rede ſein, während wir uns mit der Be⸗ 
ſteuerung der Frachten morgen beſchäftigen 
werden. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Es ſollen, 
um dem Fahrkartenſtempel möglichſt das 
Odium der Verteuerung der notwendigen 
Reiſen zu rauben, und ihn auf die ſtärkeren 
Schultern und auf die durchreiſenden Fremden 
zu legen, bei Perſonenzügen alle Fahrkarten 
bis zwei Mark ſtempelfrei bleiben. 
Damit fällt der Stadt⸗ und Vorortveckehr 
alſo aus. Ebenſo würden Arbeiter⸗Fahr⸗ 
karten frei bleiben, weil wegen des Mini⸗ 
mums von zwei Mark hundert Kilometer der 
vierten, 50 Kilometer der dritten und 33 ½ 
Kilometer der zweiten Klaſſe nicht getroffen 
werden. Bei Schnellzügen beſchränkt ſich 
die Freiheit auf 43 Kilometer für die dritte 
und 30 Kilometer für die zweite Klaſſe. Der 
Stempel ſoll als Fixſtempel erhoben werden, 
der für die erſte Klaſſe 40 Pfg., für die zweite 
Klaſſe 20 Pfg., für die dritte Klaſſe 10 Pfg. 
und für die vierte 5 Pfg. beträgt“. Das 
Reichsſchatzamt hofft aus dieſer Verkehrsab⸗ 
gabe 15 Millionen herauszuſchlagen. 

Zur Empfehlung der Fahrkartenſteuer führt 
die „Köln. Ztg.“ an, daß dieſe Abgabe 
nicht hoch ilt, und daß ein großer Teil von 
ihr von durchreiſenden Fremden und Ver⸗ 


* 


gnügungsreilenden werde getragen werden. 
Auch ihre Erhebung werde keine Schwierig⸗ 


keiten und nur geringe Koſten machen. An⸗ 
dererſeits kann ſich doch ſelbſt das offiziöſe 
rheiniſche Blatt nicht verhehlen, daß dieſer 
Stempel, abgeſehen davon, daß er das Odium, 
das Reiſen zu verteuern, in ſich trägt, im 
Augenblick, wo wir über die Perſonentarif⸗ 
reform in recht ſchwierigen Verhandlungen 
ſtehen, ſehr ungelegen kommt. „Dieſer Um⸗ 
ſtand und die allgemein vorhandene Abneigung 
gegen eine Transportbeſteuerung wird auch 
den eifrigſten Verfechter der Reichsfinanzreform 
nur ſehr ungern an dieſen Stempel herangehen 
laſſen und in ihm den Wunſch rege machen, 
den als Ertrag dieſes Stempels gewollten 
Betrag auf andere Weiſe, vielleicht durch 
Verſtärkung der Reichserbſchafts⸗ 
ſteuer, aufgebracht zu ſehen.“ 


Daß zur Sanierung der Reichsfinanzen ein 
ſtärkeres Anziehen der Steuerſchraube un⸗ 
bedingt erforderlich iſt, muß jeder einſehen. 
In der Wahl der Wege zur Erzielung höherer 
Reichseinnahmen iſt man diesmal aber ſehr 
wenig glücklich geweſen. Mit der Tabak⸗ und 
beſonders der Bierſteuer ſich einverſtanden zu 
erklären, fällt ſchon ſchwer. Nun gar eine 
Belaſtung des Verkehrs! Mit der Verſicherung 
der „Nordd. Allgem. Ztg.“, daß wir mit 
dieſer Steuer nur dem Vorbilde von Eng⸗ 
land, Frankreich, Italien uſw. folgten, und daß 
in dieſen Ländern eine Beläſtigung oder gar 
Hemmung des Reiſeverkehrs nicht ſtattgefunden 
habe, wird man keinen Hund hinter dem Ofen 
hervorlocken. Die bisherige Tradition, den 
Waren⸗ und Perſonenverkehr von jeder Be⸗ 
laſtung freizuhalten, ſoll durchbrochen werden. 
Ob die vorgeſchlagene Fahrkartenſteuer hoch 
oder niedrig iſt, darauf kommt es erſt in 
zweiter Linie an. Das wichtigſte iſt das in 
ihr zum Ausdruck gelangende Prinzip 
einer Beſteuerung des Reiſens aus rein fis⸗ 
kaliſchen Gründen. Dagegen Front zu machen 
iſt die Pflicht aller, denen die Freiheit des 
Verkehrs und die Weiterentwickelung von 
Handel und Wandel am Herzen liegt. 


Der Kaiſer beſuchte am Bußtage den 
Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu 
Potsdam. Zur Abendtafel im Neuen Palais 
war Profeſſor Peabody geladen. — Geſtern 
morgen begab ſich der Kaiſer im Automobil 
nach Charlottenburg, um in der Techniſchen 
Hochſchule einer Sitzung der Schiffbautechniſchen 
Geſellſchaft beizubohnen. Später beſichtigte 
der Monarch im Schloſſe Monbijou Moſaik⸗ 
modelle für Maria⸗Laach. 


Die Silberhochzeit des Kaiſerpaares. 
Hinſichtlich der Meldung von offiziöjer Seite, 
daß ſeitens des Berliner Hofes zu der Feier 
der ſilbernen Hochzeit keine Einladungen an 
fremde Souperäne ergehen werden, wird der 
„D. Warte“ von gutunterrichteter Seite mit⸗ 
geteilt, daß es den allgemeinen Gepflogenheiten 
unjeres Hofes entſpricht, daß zu einer ſolchen 
Feier Oberhäupter auswärtiger Reiche nicht 
gebeten werden. Es liegt im Weſen einer 
derartigen Feſtlichkeit, daß das Kaiſerpaar im 
Mittelpunkt derſelben ſteht und nicht durch 
beſondere Empfangs⸗ und Repräſentations⸗ 
pflichten, die beim Eintreffen fremder Herrſcher 
natürlich nicht zu umgehen wären, in Anſpruch 
genommen wird. Den hohen Gäſten würde 
zudem bei allem der Bortritt gebühren. Be⸗ 
züglich der Gratulationen deutſcher Bundes⸗ 
fürſten liegt die Sache anders. Daß einzelne 
derſelben erſcheinen werden, iſt wohl anzu⸗ 
nehmen. Im übrigen werden wohl meiſt Ver⸗ 
treter der Souveräne ihre Glückwünſche dem 
Kaiſerpaare darbringen. Die offiziöſe Meldung, 
die allerdings gleich nach der Außerung des 
Privatſekretärs des Königs Eduard erſchien 
und wohl allen Kommentaren und Vermutungen 
ein Ende machen ſollte, ſtellt alſo ihrem Inhalte 
nach an ſich keine ungewöhnliche Ent⸗ 

ſchließung des Kaiſers dar. 


Neue Hoheiten. Den Prinzen reſp. 
Prinzeſſinnentitel haben, wie das 
„Amtsblatt“ für das Fürſtentum Lippe 


edel, gußer den Geſchwiſtern des Fürſten 


Leopold erhalten: 1. Graf Leopold zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld, zurzeit Bad Meinberg; 2. Graf 
Rudolf zur Lippe ⸗Bieſterfeld, zurzeit auf 
Drogelwitz, deſſen Gemahlin Prinzeſſin Luiſe 
von Ardeck und deren Deszendenz; 3. Graf 
Friedrich Wilhelm zur Lippe ⸗Bieſterfeld, zurzeit 
Potsdam, deſſen Gemahlin Gräfin Giſela zu 
Yſenburg und Büdingen und deren Deszendenz. 
4, Der verwitweten Frau Gräfin Friedrich 
zur Lippe⸗Bieſterfeld, Prinzeſſin Marie von 
Löwenſtein⸗Wertheim⸗ Freudenberg, zurzeit in 
Kaſſel, und deren Töchtern, den Gräfinnen 
Adelheid, Olga und Marie zur Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld, iſt das Recht zugeſprochen, ſich gleichfalls 


des Titels Prinzeſſin mit dem Prädikat 


Durchlaucht zu bedienen. 

Die Veränderung im Kolonialamte. 
Der Reichsanzeiger meldet: Dem Direktor 
der Kolonialabteilung Dr. Stuebel iſt auf 
ſeinen Antrag Urlaub vom 27. November 
an bis zur anderweitigen Verwendung im 
diplomatiſchen Dienſt bewilligt worden. Gleich⸗ 
zeitig iſt ihm der Stern zum Roten 
Adlerorden 2. Al. verliehen worden. Erb⸗ 
prinz Ernſt zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg iſt mit der Vertretung Stuebels 
ſowie für den Fall der Behinderung des 
Reichskanzlers mit deſſen Vertretung in 
Kommando ⸗ Angelegenheiten der Schutztruppen 
in den oſtafrikaniſchen Schutzgebieten beauftragt 
worden. 

Zum Untergang des 8 126. Die 

Hebung des Torpedoboots „S 126“ iſt vor⸗ 
läufig ausgeſchloſſen. Die Kreuzer 
„München“ und „Nymphe“ haben die Un⸗ 
glücksſtelle verlaſſen. Das Torpedoboot „93“ 
und die Werftdampfer ſetzen die Taucherarbeiten 
fort. Der amerikaniſche Marine⸗Attachs hat 
dem Saatsſekretär des Reichsmarine⸗Amts 
das Beileid des Präſidenten Rooſe⸗ 
velt zum Untergang von „8 126“ ausge⸗ 
drüdt. Ebenſo ſprachen die engliſche 
Admiralität und der däniſche Marine⸗ 
miniſter Chriſtenſen durch Beileidstele⸗ 
gramme ihre Teilnahme an dem Unglück der 
deutſchen Marine aus. 
Eine „Flottenſpende deutſcher Gymna⸗ 
jiaften“ fol ins Leben gerufen werden. Die 
Prima des Kaiſer Wilhelmgymnaſiums zu 
Hannover wendet ſich an alle Gymnaſtaſten 
Deutſchlands mit einem Aufruf zu einer „Flot⸗ 
tenſpende deutſcher Gymnaſiaſten“, die dem 
Kaiſer am Tage feiner ſilbernen Hochzeit 
für die deutſche Flotte überreicht werden ſoll, 
je 50 Pfg. beizutragen. Der Wille iſt ja zu 
loben, die Kräfte werden aber doch wohl 
fehlen. Die Hannoverſchen Primaner, die die 
Sache angeregt haben, wiſſen auch wohl kaum, 
daß ein einziges Linienſchiff heutzutage 36 
Millionen Mark koſtet. Ob ſie wohl 
72 Millionen 50⸗Pfennig⸗Stücke zuſammen⸗ 
bekommen? 
Im oberſchleſiſchen Kohlenrevier glimmt 
das Streikfeuer unter der Aſche weiter. Aus 
Zabrze meldet ein Telegramm: 500 Berg⸗ 
leute der Luiſen⸗Grube beſchloſſen geſtern, 
eine zwanzigprozentige Lohner⸗ 
höhung zu fordern. Sie wählten eine 
Fünferkommiſſion, um mit der Verwaltung der 
Luiſen⸗Grube zu verhandeln. — Alle dieſe 
lokalen Unſtimmigkeiten ſind, wie wir ſchon 
betont haben, lediglich Vorpoſtengefechte. Ob 
es zu einem großen Kampf zwiſchen Unter⸗ 
nehmern und Bergleuten kommt, das wird 
ſicherlich davon abhängen, ob auch im Ruhr⸗ 
rebier ein neuer Streik losbricht. Geſchieht 
das, ſo dürfte ein Parallelſtreik in Oberſchleſien 
und im mitteldeutſchen Revier ſicher ſein. 

Friedensausſichten für Südweſtafrika? 
Mit den Witbois ſollen, wenn eine Parla⸗ 
ments korreſpondenz recht unterrichtet it, Ver⸗ 
handlungen wegen Einſtellung des 
Kampfes angebahnt werden. Aus kolonialen 


Kreiſen wird der eee geſchrieben: 
Schon zu Hendriks Lebzeiten war in den letzten 
Wochen, wie aus den jüngſt eingegangenen Berichten 
hervorgeht, die Kriegsluſt der Hottentotten 
auf dem Nullpunkt angelangt, und es bedurfte 
der ganzen Energie des alten Kapitäns, ſeine Leute 
zuſammenzuhalten. Seinem Sohne Jaa dürfte es 
kaum gelingen, die Kriegsmüdigkeit wieder zu be⸗ 


ſeitigen, ſelbſt wenn er es wollte, Aber nicht nur bei 
den Witbois, ſondern auch bei Morenga und 
Cornelius laſſen ſich Anzeichen erkennen, die auf 
abjolute Kriegsmüdigkeit ſchließen laſſen. Man hält 
deshalb auf deutſcher Seite den Zeitpunkt für günſtig, 


zunächſt mit den Witbois und Ijaak Verhandlungen 


anzuknüpfen. Es ſoll ihnen klargemacht werden, daß 
ein weiterer Kampf nutzlos ſei, daß ſie bei augen⸗ 
blicklicher völliger Unterwerfung mehr zu 
erhoffen haben, als bei einer weiteren Fortführung 
des Kleinkrieges. Anſiedelung in verſchiedenen Reſer⸗ 
vaten, allerdings in kleineren Mengen und voneinander 
weit entfernt, könnte ihnen zugeſtanden werden. 
Nehmen die Witbois dieſe Bedingungen an, ſo wird, 
wie man annimmt, auch Morenga ſich bald unter⸗ 
werfen. Alles in allem glaubt man deutſcherſeits jetzt 
feſt daran, daß der Aufſtand noch in dieſem 
Jahre zu einem befriedigenden Ende ge- 
bracht wird. 

Das wäre, wie die Korreſpondenz zutreffend 
jagt, das beſte Weihnachtsgeſchenk 
für unſer Volk. Wir haben ſchon beim Ein⸗ 
treffen der Nachricht vom Tode Hendrik Wit⸗ 
bois die Vermutung ausgeſprochen, daß jetzt 
der Widerſtand der Hottentotten völlig er⸗ 
lahmen werde. Es wird nun vor allem darauf 
ankommen, daß die Verhandlungen mit ihnen 
zweckmäßig eingeleitet und geführt werden. 


Neue Verluſte. Schon wieder ſcheint den 
Hottentotten ein Überfall auf eine deutſche 
Proviantkolonne geglückt zu ſein. Ein 
Telegramm aus Windhuk meldet: Am 13. 
November ds. Js. beim Überfall eines Wagens 
bei Deutſche⸗Erde ſind gefallen: Gefreiter 
Bruno Stollenwerk, früher im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 65, Reiter Karl Krull, früher 
im Infanterie ⸗ Regiment Nr. 49, Reiter Max 
Lange, früher im Königlich⸗Sächſiſchen 2. 
Huſaren⸗Regiment Nr. 19. 


Kurze Meldungen aus dem Reich. Der 
Bundesrat ſoll nach privaten Meldungen 
in ſeiner Sitzung am Donnerstag ſämtliche 
neuen Steuern genehmigt haben. — 
Juſtizminiſter Dr. Beſeler verab⸗ 
ſchiedete ſich am Donnerstag vormittag 
in Breslau von den Richtern und Anwälten 
des Oberlandesgerichts. — Zur ſilbernen 
Hochzeit des Kaiſerpaares ſtiftete 
die Stadt Elberfeld 100 000 Mark zum 
Bau eines Alterspflegehaufes. — Der Hafen⸗ 
arbeiterſtreik in Emden ſcheint ſein 
Ende erreicht zu haben. Infolge des be⸗ 
deutenden Zuzugs von fremden, arbeitswilligen 
Hafenarbeſtern ſind von Donnerstag ab die 
Löſchungsarbeiten der im Emdener Hafen 
liegenden Schiffe wiederum in vollem Umfange 
aufgenommen worden. — Der bisherige Reichs⸗ 
gerichtsrat Dr. Spahn, der infolge ſeiner 
Ernennung zum Oberlandesgerichspräſidenten 
ſeine Mandate als Reichs⸗ und Landtags⸗ 
abgeordneter verloren hat, wird ſich, wie 
der „Schleſ. Volksztg.“ mitgeteilt wird, um 
beide Mandate wieder bewerben. 


I . e 


AUSTAND 


Rußland. 
Das Vertrauensvotum für Witte. 
Moskau wird gemeldet: In der Debatte über 
die vom Bureau des Semſtwo⸗ und Städte⸗ 


Aus 


kongreſſes vorgeſchlagene Reſolution, 
brachten 27 Redner Abänderungsvor⸗ 
ſchläge ein. Das Bureau nahm hierauf die 
Refolution zurück, um fie in neuer Faſſung 
zur Abſtimmung vorzulegen. Dem Kongreſſe 
ſind von verſchiedenen Vereinigungen, Semſt⸗ 
woverwaltungen und anderen Körperſchaften 
in den Provinzen Telegramme zugegangen, die 
es für unerläßlich erklären, die Regierung 
zu unterſtützen, und die ſich gegen eine 
Ronftituierende Verſammlung ausſprechen. 

Witte findet Hilfe. Dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Witte gingen von den Gemeinde⸗ 
räten in Kaſan und Aſtrachan, ſowie 
den Börſen in Rybinsk und Samara Tele⸗ 
gramme zu, in denen dieſe Körperſchaften er⸗ 
klären, eine auf das Manifeſt vom 30. Okto⸗ 
ber gegründete Regierung unterſtützen 
zu wollen. 

Der neue Gouverneur. Zum General⸗ 
gouverneur von Finnland wurde der 
Präſident des Reichsratsdepartements für zivile 


und kirchliche Angelegenheiten 
Gerard ernannt. 

Noch immer Zwangsmaßregeln nötig. 
Der Zuſtand des verſtärkten Schutzes 
iſt in den Gouvernements Tſchernigow, Tambow, 
Penſa und Kursk, ſowie in den Bezirken 
Balaſchow, Serdobsk, Petrowsk, Atkarsk und 
Saratow, des Gouvernements Saratow und 
auch in der Stadt Saratow verkündet worden. 
— Der Kommandant der Feſtung Speaborg, 
General Kaygorodow, iſt durch GeneralLiayming 
erſetzt worden. 

Deutſchland hilft. Unter dem Vorſitz des 
Oberbürgermeiſters Kirſchner fand geſtern 
nachmittag im Rathauſe zu Berlin eine vor⸗ 
bereitende Sitzung ſtatt, in der die Schritte er⸗ 
örtert werden ſollten, die zu unternehmen 
ſeien, um auf interkonfeſſioneller Baſis für die 
Opfer der ruſſiſchen Metzeleien 
neue Mittel zu gewinnen. Ein von Kirſchner 
und James Simon unterzeſchneter Aufruf 
iſtherlaſſen worden, dem ſich eine ganze Reihe von 
Perſönlichkeiten der Gelehrten⸗ und Kaufmanns⸗ 
welt angeſck oſſen haben. 

Spanien. 

Tue Geſchütze. Der ſpaniſchen Kammer 
it am Mittwoch vom Kriegsminiſter ein 
Geſetzentwurf vorgelegt worden, nach welchem 
der Ankauf von 200 Schnellfeuer⸗ 
kanonen in Creuſot und dem zugehörigen 
Material genehmigt werden ſollen. In einer 
in der „Gazeta de Madrid“ veröffentlichten 
Begründung dieſes Ankaufs wird erklärt, daß 
die Schneiderſchen Schnellfeuerkanonen allen 
anderen unſtreitig überlegen ſeien. 

Türkei. 


Die kretenſiſchen Imfurgenten haben 
größtenteils ihre Waffen verſteckt, weil 
ſelbſt von der Regierungspartei das Schlag⸗ 
wort ausgegeben wurde, daß ſie die Waffen 
im nächſten Frühjahr wieder brauchen werden. 
Der Hauptanführer Conſtantin Manos beab⸗ 
ſichtigt, eine große Bande zu bilden und mit 
derſelben nach Mazedonien zu gehen. 

Der Sultan in tauſend Angſten. Mit 
der Flottendemonſtration gegen die Türkei 
wird es immer ernſter. Jetzt haben ſich, 
wie Telegramme aus Athen melden, die 
Demonſtrationsſchiffe bereits im Piräus zu 
verſammeln begonnen. 

Dänemark. 

König Haakons Abreiſe. Geſtern mit⸗ 
tag hat der neue König von Norwegen 
Kopenhagen verlaſſen, um ſein Reich auf⸗ 
zuſuchen. Die Abreiſe, die wohl ein hiſtoriſcher 
Vorgang genannt werden darf, wird uns in 
einem Telegramm wie folgt geſchildert: Eine 
Rieſenmenge drängte ſich ſchon zu früher 
Morgenſtunde um das Zollamt, wo ſich gegen 
11 Uhr auch die ganze offizielle Welt ver⸗ 
ſammelte. Unter den Klängen des Fahnen⸗ 
marſches erfolgte wenig ſpäter die Ankunft 
ſämtlicher Mitglieder der Königsfamilie, zu⸗ 
letzt erſchienen in goldener Karoſſe König 
Haakon und ſeine Gemahlin. Der 
kleine Kronprinz Olav wurde wegen der 
Kälte ſchnell an Bord „Danebrog“ gebracht. König 
Haakon verabſchiedete ſich herzlich von den An⸗ 
weſenden und begrüßte rſönlich jeden ſeiner 
Kameraden unter den a wejenden Seeoffizie⸗ 
ren. Begleitet von ſämtlicſen Familiengliedern 
betrat das Königspaar dann um 11.20 den 
Bord des „Danebrog“, auf dem ſofort 
die neue norwegiſche Königsflagge gehißt wurde, 
die von den Forts aus mit donnerndem Salut 
begrüßt wurde. Als das Abfahrts⸗Signal er⸗ 
tönte, erſchien König Haakon mit Gemahlin 
am oberen Deck und grüßte nach der Men⸗ 
ſchenmenge, die mit endloſem Hurra antwortete. 
Das Panzerſchiff „Olfert“ und der Fiſcherei⸗ 
Kreuzer „Geyſer“ ſchloſſen ſich ſodann dem 
Königsſchiff als Eskorte an. 

Ein weiteres Telegramm aus Helſingör 
meldet: Das däniſche Geſchwader mit 
König Haakon an Bord hat geſtern nachm. 


Geheimrat 


1½ Uhr Helſingör paſſiert: die Batte⸗ 


rien der Feſtung Kronborg ſchoſſen Salut. Um 
12 Uhr traf das deutſche Linienſchiff 


Braunſchweig mit dem Prinzen Heinrich 


an Bord beim Lappegrundfeuerſchiff ein, er⸗ 

wartete dort die Ankunft des königlichen Ge⸗ 

ſchwaders und ſchloß ſich demſelben an. 
England. 

Balfours Glück und Ende. Das engliſche 
Kabinett tritt heute zuſammen. Da der Zu⸗ 
ſammentritt des Kabinetts um dieſe Jahreszeit 
ungewöhnlich iſt, glaubt man an manchen 
Stellen, daß die Auf löſung des Parla⸗ 
ments oder der Rücktritt des Mini⸗ 
ſteriums bevorſtehe. Nach anderen Mel⸗ 
dungen ſcheint das letztere der Fall zu ſein. 
Ein „Reuter“ Telegramm meldet aus London: 
Beträchtliches Intereſſe erregt in politiſchen 
Kreiſen ein entſchiedener Hinweis ſowohl in 
der „Times“ als im „Daily Telegraph“, daß 
Balfour eine der nächſten Gelegenheiten ergreifen 
werde, um ſein Entlaſſungsgeſuch in 
die Hände des Königs zu legen. Man glaubt, 
daß, ſollte dieſes Verfahren eingeſchlagen 
werden, die Liberalen aufgefordert würden, 
ein Kabinett zu bilden. Das Parlament 
würde nur für eine kurze Seſſion zuſammen⸗ 
treten. Zeitig im neuen Jahre würdeu die 
Hauptwahlen ſtattfinden. 


Bei dem Haus⸗ 
beſitzer Buſchikowski in der Waſſerſtr. Nr. 7 


Culm, 23. November. 


brach geſtern Nacht Feuer aus. Durch das 


ſchnelle Eingreifen der Feuerwehr wurde das 


Feuer auf dem Dachſtuhl beſchränkt. Es liegt 
Brandſtiftung vor, da an verſchiedenen 
Stellen des Daches mit Brennſpiritus begoſſene 
Bündel gefunden wurden. 

Schwetz, 23. November. Auf Bahnhof 
Parlin wurde geſtern der 32jährige Maler⸗ 
gehilfe Thomas Käajzinski aus Culm in der 
Dunkelheit während des Rangierens über⸗ 
fahren. Die Räder gingen ihm über die 
Bruſt, ſo daß der Tod ſofort eintrat. 

Roſenberg, 23. November. Der Magiſtrat 
beabſichtigt den Bau einer Waſſerlei⸗ 
tung und iſt mit einigen Firmen bereits in 
Verhandlungen getreten. 195 

Rieſenburg, 24. November. Das Orts- 
ſtatut über die Heranziehung der Anlieger 
zu den Koſten der Straßenanlagen 
iſt vom Bezirksausſchuß nicht genehmigt 
worden. — In der Zwangs verſteigerung 
wurde am Dienstag der Sorgenſee von der 
Stadt Rieſenburg für 85 000 Mark erſtanden. 

Rieſenburg, 23. November. Die Böttcher⸗ 
meiſter Wolske'ſchen Eheleute in Nieſenkirch 
feierten das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Das Jubelpaar erfreut ſich der vollmommenſten 
Körperlichen und geiſtigen Rüſtigkeit. 

Konitz, 23. November. Herr Wolzlegier⸗ 
Zoldau hat ſein 1000 Morgen großes Gut 
Melanowo für 216000 Mark an die Pol: 
niſche Bank in Poſen verkauft. 

Marienburg, 23. November. Herr 
Strombaudirektor Gersdorf traf 
geſtern mit mehreren anderen Herren auf dem 
Regierungsdampfer „Hotthilf Hagen“ auf der 
Nogat hier ein. — Vor vollſtändig ausver⸗ 
kauftem Hauſe fand geſtern die erſte Auf⸗ 
führung des „Lazarus von Bethanien“ 
ſtatt. Vorausſichtlich werden drei Aufführungen 
des Werkes ſtattfinden. 

Marienburg, 22. November. Zur evan⸗ 
geliſchen Pfarrſtelle in Barendt 
waren 23 Meldungen eingegangen. Zu Probe⸗ 
predigten wurden die Hilfsprediger Bandlin 
aus Königl. Dombrowken, Dinglinger aus 
Marienburg, Lenz aus Zeyer, Paul aus Neu⸗ 
heide und Telſchow aus Prauſt aufgefordert. 

Pelplin, 23. November. Am Dienstag 
verſchied Domherr Landsberg an In⸗ 
fluenza und Lungenentzündung. Herr Lands⸗ 
berg war am 24. März 1840 geboren, am 
15. April 1866 zum Prieſter geweiht und ſeit 
1896 Domherr. i 

Tiegenhof, 23. November. Sonntag 
fiel der Arbeiter Martin Quapp, nachdem er 
der Flaſche vorher reichlich zugelprochen hatte, 
in einen Waſſergraben und ertrank. 

Danzig, 23. November. Am nächſten 
Sonntag feiert das Wiszniewskiſche Ehepaar, 
Neuſchottland 31, das ſeltene Feſt der 
diamantenen Hochzeit. Der Ehemann 
zählt 85, die Ehefrau 81 Jahre. Am 
30. November wird der 100. Geburtstag des 
früheren Predigers Karmann durch 
einen Abendgottesdienſt un 5 Uhr in der 
St. Barbarakirche gefeiert werden. 

Langfuhr, 23. November. Der frühere 
Hauptlehrer Herr Albert Herrling in Langfuhr 
begeht am nächſten Montag mit ſeiner Gattin 
das 50jährige Ehejubiläum. 

Zoppot, 23. November. Herr Bürger⸗ 
meiſter Dr. v. Wurmb, deſſen Penſionierung 
erſt kürzlich von der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ausgeſprochen wurde, iſt in Wiesbaden 
verſtorben. 

Allenſtein, 23. November. Zu Stadt⸗ 
verordneten wählte die 3. Abteilung 
Eiſenbahnſekretär Ehlert, Fleiſchermeiſter N. 
Klein, Redakteur Zibold und Lokomotivführer 
a. D. Krauſe. a 

Neidenburg, 23. November. Wieder 
hat die Ofen klappe zwei Opfer ge 
fordert. 
Neidenburg ſind ein Knecht und ein Schmied 
an Kohlendienſt erſtickt. Sie hatten vor dem 
Schlafengehen ihr Zimmer geheizt und dann 
die Ofenklappe zu und die Ofentüre auf⸗ 
gemacht. 

Braunsberg, 23. November. Von der 
hieſigen Strafkammer wurde der Maurer 
Hermann Korell aus Zinten wegen Sittlich⸗ 
keits verbrechen in einer Verhandlung, 
zu der nicht weniger als 38 junge Mädchen 
im Alter von 7 bis 14 Jahren geladen waren, 
zu 3 Jahren Zuchthaus ſowie Ehrverluſt auf 
die gleiche Zeitdauer verurteilt. 

Königsberg, 23. November. Der 
Meſſerſtecher, der den Diener Oskar 
Höpfner in der Nacht zu Montag durch einen 
Stich in das Herz getötet hat, iſt bereits er⸗ 
griffen. Es iſt ein Kellner, der die Tat 
eingeſtanden hat. Er will in der Notwehr 
gehandelt haben. 

Eydtkuhnen, 23. November. Sonnabend 
Abend wurden dem Hirten Sagund⸗Wirballen, 


Auf dem Gute Thurau im Areile | 


der beim Abendbrot mit ſeiner Frau ſaß, die 
Fenſterſcheiben durch einen großen Stein⸗ 
wurf 
ſchwer am Kopfe verletzt, daß an ſeinem 


eingeſchlagen. S. wurde dabei jo 
Aufkommen ärztlicherſeits gezweifelt wird. 

Eydtkuhnen, 23. November. Der Eiſen⸗ 
bahnerſtreik in Rußland iſt größtenteils beendet. 
Nun iſt mit einem neuen Faktor zu rechnen, 
den ſchlechten Wegen. Aus dieſem 
Grunde kann nur wenig Getreide zur 
Bahn gebracht werden. 

Schulitz, 23. November. Die hieſige ehr⸗ 
würdige katholiſche Kirche weiſt manche 
Defekte auf. Der Kirchenvorſtand ſammelt 
deshalb Beiträge zum Neubau der Kirche und 
verfügt bereits über einen Baufonds von 
mehr als 10000 M. — Dank den Bemühungen 
unſeres Bürgermeiſters Teller ſoll Schulitz 
in der nächſten Zeit eine Mittelſchule 
erhalten. Es iſt anzunehmen, daß nicht nur 
die hieſigen Bürger, ſondern auch die zahl⸗ 
reichen Grundbeſitzer aus der Umgegend den 
Plan der Gründung der Schule mit Freuden 
begrüßen werden. — Auch wird hier der Bau 
einer Aerogengasanſtalt beabſichtigt. In der 
nächſten Stadverordnetenſitzung werden die 
Stadtverordneten zu dem Entwurf Stellung 
nehmen. — Im nächſten Jahre wird voraus⸗ 
ſichtlich der Bau eines Schlachthauſes 
in Angriff genommen werden. Eine Kom⸗ 
miſſion von Sachverſtändigen aus der Stadt 
hat bereits mehrere Städte bereiſt, um dies⸗ 
bezügliche Einrichtungen in Augenſchein zu 
nehmen. a 

Bromberg, 23. November. Bei den 
Stadtverordnetenwahlen der 3. Ab⸗ 
teilung wurden gewählt: Kaufmann Emil 
Kolwitz, Regierungsrat Busmann, Eiſenbahn⸗ 
ſekretär Leu, Fleiſchermeiſter J. A. Hoffmann 
und Mittelſchullehrer Albert Gluſchke. 

Crone a. Br., 23. November. Das 
der Frau Butsbefiger Franziska von Bloch, 
geborenen Szukalska, gehörige Gut in Dzidno 
iſt von Herrn H. Rehbein aus Gintergoſt, 
Kreis Wirſitz, für 149 500 Mark angekauft 
worden. Der Käufer hat ſich gegen eine Kon⸗ 
ventio alſtrafe von 2000 Mark verpflichten 
müſſen, die Beſitzung innerhalb 10 Jahren 
nicht an die Anſiedelungskommiſſion zu ver⸗ 
kaufen. 

Labes, 23. November. Dienstag hatte 
der Förſter bei der Faſanenjagd in Unheim 
bei Labes ſoeben ſein geladenes Gewehr um⸗ 
gehängt, als ſein Hund an ihm in die Höhe 
ſprang und unglücklicherweiſe in den Abzugs⸗ 
bügel des nicht geſicherten Gewehres trat. 
Die volle S 
vier Schritte entfernt 
Michaelis von hier in den Hals. 

Wreſchen, 23. November. In der Zucker⸗ 
fabrik verunglückte der Arbeiter W. Ottomanski, 
indem er beim Oelen einer Transmiſſion 
von ihr erfaßt und derartig in die Höhe ge⸗ 
ſchleudert wurde, daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. — Am Sonntag brannte dem Guts⸗ 
beſitzer Krzewinski in Galenzewo eine mit 
Getreide gefüllte Scheune nieder. — Eine 
geſtern im Schlachthaus eingebrachte Kuh 
wurde dort derartig bösartig und wild, daß ſich 
kein Schlächtergeſelle in die Nähe wagte. Es 
blieb dem Inſpektor nichts übrig, als die Kuh 
erſchießen zu laſſen. 

Janowitz, 23. November. Auf der Strecke 
Janowitz — Glowno wurde heute nachmittag 
in der Nähe von Bolechowo von einem Zuge 
eine Arbeiterfrau ſchwer verletzt. 

Weißenhöhe, 23. November. Die Toch⸗ 
ter des Anſiedlers Voß in Eichenhagen geriet 
beim Dreſchen mit den Kleidern in das Roß⸗ 
werk und zog ſich ſchwere Verletzungen am 
Kopfe zu. N 

Labiſchin, 23. November. Der Boots⸗ 
mann Tuszynski, welcher ſtark angetrun⸗ 
ken war, wollte auf dem Poſtamt telepho⸗ 
nieren, benahm ſich aber hier ſo unflätig, daß 
er von dem anweſenden Beamten zurechtge⸗ 
wieſen werden mußte. Unter drohenden Wor⸗ 
ten entfernte er ſich. Als er unterwegs den 
Poſtſchaffner K. traf, ſtach er ihn mit einem 
Meſſer in die Backe und zertrümmerte in 
ſeiner Wut das Schaufenſter des Fleiſcher⸗ 
meiſters Danielewicz. 


Thorn, 24. November. 


— Herr von Jagow und die Turner. 
Der Vorſtand des Turnbezirks Strandwinkel 
hatte dem neuen Oberpräſidenten Herrn von 
Jagow Glückwünſche zu ſeiner Beförderung 
überſandt. Hierauf iſt folgendes Schreiben an 
den Vorſtand gelangt: . 

Dem geehrten Vorſtande des Turnbezirks Strand⸗ 
winkel erlaube ich mir für die ſoeben in meine Hände 
gelangten liebenswürdigen Glückwünſche zu meiner 
Ernennung zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen 
meinen verbindlichſten und herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen mit der ergebenſten Bitte, dieſen Dank zur 
Kenntnis der beteiligten Vereine bringen zu wollen. 
Wie bisher, ſo werde ich auch in meinem neuen Amte 
ſtets gern bereit ſein, die Beſtrebungen der deutſchen 
Turnvereine, — Stählung des Körpers, treue Kamerad⸗ 


chrotladung traf den etwa 
ſtehenden Arbeiter 


ſchaft und Königstreue, deutſchnationale Geſinnung — 
nach beſten Kräften mit zu fördern. 
In vorzüglichſter Hochachtung ergebenſt 
v 


2 ’ 
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 

— Perſonalien. Es ſind ernannt worden: der 
Landrichter Leiſer in Elbing zum Landgerichtsrat und 
der Amtsrichter Gottſchewski in Danzig zum Amts⸗ 
gerichtsrat. Der Staatsanwaltſchaftsrat Grundmann 
in Stettin iſt an die Staatsanwaltſchaft bei dem 
Oberlandesgericht Marienwerder verſetzt worden. Der 
Rechtskandidat Friedrich Karkutt aus Elbing iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Chriſt⸗ 
burg zur Beſchäftigung überwieſen. Am Schullehrer⸗ 
jeminar in Pr. Friedland iſt der Lehrer Krüger von 
der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu Graudenz 
als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 
Kreisſchulinſpektor Schulrat Spohn iſt an die Re⸗ 
gierung in Allenſtein als ſchultechniſches Mitglied 
berufen worden. Sp. war ſeit 1873 Kreisſchulinſpektor 
in Allenſtein. Der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat 
Battrs in Elbing verlegt ſeinen Wohnſitz nach Reins⸗ 
berg in der Mark; ſein Notariat in Elbing über⸗ 
nimmt Rechtsanwalt Hahn. 


Beſtätigt. Die Wahl des Herrn Kaufmann 
Max Glückmann zum unbeſoldeten Stadtrat 
der Stadt Thorn iſt beſtätigt worden. 

— Der Verein zur Wiederherſtellung 
und Ausſchmückung der Marienburg hält 
ſeine Generalverſammlung am 16. De⸗ 
zember im Gymnaſium zu Marienburg ab. 

— Tierſeuchen. Nach amtlicher Erhebung 
und Feſtſtellung herrſchte Mitte dieſes Monats 
die Maul⸗ und Klauenſeuche in den 
öſtlichen Provinzen gar nicht; die Schweine⸗ 
ſeuche herrſchte in Weſtpreußen auf 49 Ge⸗ 
höften in 13 Kreiſen, in Oſtpreußen auf 71 
Gehöften in 21 Kreiſen, in Pommern auf 120 
Gehöften in 29 Kreiſen, in Poſen auf 127 Ge⸗ 
höften in 29 Kreiſen. Neue Fälle von Pferde⸗ 
rotz waren je zwei in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Poſen und drei im Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg vorgekommen. 

— Der Güterverkehr nach Rußland über 
Grajewo iſt auf folgenden Strecken geſperrt: 
Strecke Baladſchary⸗Baku⸗Sſucharany der 
transkaukaſiſchen Bahn, Strecke Niſhni⸗ 
Nowgorod und den hinter gelegenen Stationen 
der Moskau⸗Kaſaner Bahn. Güter nach 
ſibiriſchen Stationen werden vorläufig einge⸗ 
lagert, bis die Weiterbeförderung zuläſſig iſt. 
Alle übrigen Strecken ſind frei. 

— Der deutſche Sprachverein hält ſeine 
erſte Winterverſammlung am Montag, 
den 27. d. Mts., abends 8½ Uhr im Fürſten⸗ 
zimmer des Artushofes ab. Oberlehrer Siebert 
wird dabei über die Bedeutung von G. Frey⸗ 
tags Roman „Soll & Haben“ ſprechen. 
Auch wird der Vorſitzende Direktor Dr. 
Maydorn über die diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung des Geſamtvereins, die zu Pfingſten 
in Duisburg ſtattgefunden hat, berichten. Gäſte 
ſind ſehr willkommen. Namentlich ſind auch 
die Damen gebeten, die ſchon immer den Ver⸗ 
anſtaltungen des Sprachvereins ihre freundliche 
Teilnahme entgegengebracht haben und auf 
deren Mitwirkung zur Pflege der deutſchen 
Mutterſprache der Verein beſonders rechnet. 

— Der Kriegerverein hält heute, Freitag, 
abend bei Nicolai eine Hauptverſamm⸗ 
lung ab, der eine Vorſtandsſitzung vorangeht. 

— Die Friedrich Wilhelm ⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft veranſtaltet am nächſten Dienstag 
einen Herrenabend im kleinen Saale des 
Schützenhauſes. 

tt. Der Baugewerk⸗Verein verband mit ſeiner 
letzten Generalverſammlung gleich das Herbſt⸗ 
quartal. Einziger Punkt der Tagesordnung war die 
Freiſprechung von 16 Lehrlingen, welche das Examen 
vor der Prüfungskommiſſion vor 3 Wochen beſtanden 
hatten. Es waren 11 Maurer und 5 Zimmerer. Im 
ganzen hatten 25 Lehrlinge ihre Lehrzeit beendet. 
Alle, welche die Prüfung nicht beſtanden, müſſen 
3/4, Jahr nachlernen, 3 Lehrlinge waren überhaupt 
nicht zur Prüfung erſchienen. 

— Die Verwaltung der Pfarrerei St. 
Marien für den zum Domherrn ernannten 
Herrn Dr. Alunder iſt dem Herrn Vikar 
Wilmows ki übertragen. 

— Eine Stadtverordnetenſitzung findet 
morgen (Sonnabend) ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. die Wahl des ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden und die Gewährung 
des Titels Oberſekretär an den Stadtſekretär 
Völkner und Polizeiſekretär Behrendt, ſowie 
Abrechnung über die Walldurchbrüche. 

— Eine öffentliche Verſammlung der 
Mitglieder der hieſigen Ortskrankenkaſſe 
findet am nächſten Sonntag nachmittags 4 Uhr 
im Bürgergarten (Volksgarten) ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen zwei Punkte: Wie hat 
unſere Allgemeine Ortskrankenkaſſe bis jetzt 
gearbeitet, und Beiprehung über die bevor⸗ 
ſtehende Wahl zur Generalverſammlung. Bei 
der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt eine 
allgemeine Beteiligung geboten. 

— Vorwahl zur Handelskammer. In 
der geſtern im Artushof einberufenen Vor⸗ 
verſammlung, die von dem Präſidenten der 
Handelskammer Herrn Stadtrat Dietrich 
geleitet wurde, ſind die bisherigen Mitglieder 
die Herren: Stadtrat Schwartz und Fabrik⸗ 
beſitzer Längner (I. Abteilung), Kaufmann 
O. Guckſch und Bankdirektor Herm. Aſch 
(II. Abteilung) einſtimmig wieder aufgeſtellt 
worden. 

— Die Walldurchbruchsarbeiten gehen 
ihrem Ende entgegen, welche mit der Auf⸗ 
ſtellung der Eiſengitter und Tore beendet ſein 
dürfte. Die Pflaſterarbeiten werden, nachdem 
dieſelben in der Mellienſtraße beendet ſind, am 
Anfang der Culmer Chauſſee vom Durchbruch 


Abends 7½ Uhr, zum erſten Male: 


ab fortgeſetzt. Von dem kleinen Gehölz an 
dem Immanns'ſchen Grundſtück iſt ein Teil 
zur Straßenverbreiterung genommen. Der 
Zaun an dem Kaun'ſchen Grundſtück wird 
zurückgerückt, wodurch die Culmer Chauſſee 
an dieſer Stelle eine erhebliche Verbreiterung 
erhält. 

— Der Thorner Enthaltſamkeits⸗Verein 
zum blauen Kreuz gedenkt am erſten 
Advents⸗Sonntage, den 3. Dezember, nach⸗ 
mittags 5 Uhr das Elfte Jahresfeſt in der 
Neuſtädtiſchen Evangeliſchen Kirche zu feiern. 
Zu dieſem Feſt wird Herr Pfarrer Hering 


aus Uderwangen, Kreis Pr. Eylau, die Feſt⸗ 


predigt halten, und auch bei der um 7 Uhr 
abends in der Aula der Bürger⸗Mädchenſchule, 
Gerechteſtr. Nr. 4, ſtattfindenden Nachfeier 
mitwirken. 

— Die Johanniskirche hat in ihrem 
oberen Teil auf der Südſeite ſechs neue Fenſter 
erhalten. Die Arbeiten ſind von einem ca. 40 
Meter hohen Gerüſt aus fertiggeſtellt. Die 
Maurerarbeiten ſind durch Herrn Maurer⸗ 
meiſter Schwartz ausgeführt. 

Zur Verpachtung der Eisnutzung auf 
der Weichſel, von der Brücke bis zum Hafen, 
der toten Weichſel und den Waſſerlöchern auf 
der Ziegeleikämpe ſtand heute Termin an. Es 
gaben Gebote ab: für Los 1. Herr Horwitz 
mit 150 Mk., Los II. und III. Herr Groß 
mit 10 bezw. 50 Mk., für Los IV. Herr 
Rich. Krüger mit 10 Mk. 

— Thorn verſchönert ſich. Der Platz 
vor dem Reichs bankgebäude wird jetzt 

aufgeſchüttet bezw. reguliert. Auch der freie 
Platz vor dem Amtsgericht wird in 
nächſter Zeit zu einem Schmuchplatz umge⸗ 
wandelt werden, der weſentlich zur Ver⸗ 
ſchönerung dieſes Stadtteils beitragen wird. 

Gegenwärtig wird das Erdreich auf dieſem 
Platz ri golt. 

— Vom Stadttheater. Herr Direktor 
Schröder wird, dem Wunſche der auswärtigen 
Theaterbeſucher entſprechend, bei beſonders 
langen Theaterſtücken die Vorſtellungen aus⸗ 
nahmsweiſe um 7½ Uhr beginnen laſſen. 
Es war bei dem 8 Uhr⸗Anfang den Theater⸗ 
beſuchern von Culmſee u. a. beſonders bei 
Kaſſiker⸗Vorſtellungen häufig unmöglich, bis 

zum Schluß der Aufführung zu bleiben, 
wenn ſie den letzten Zug noch benutzen 
wollten. 

— Aus dem Theaterbureau. Sonnabend, den 
25. November er., abends 8 Uhr wird „Demetrius“, 
hiſtoriſches Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich 
von Schiller, (ergänzt von Heinrich Laube) zum erſten 
Male gegeben. — Sonntag, den 26. November er., 
nachmittags 3 Uhr, (bei halben Preiſen) „Romeo und 
Julia“, Trauerſpiel in 5 Aufzügen von W. Shakespeare. 

„Es lebe das 

Leben“, Drama in 5 Akten von Hermann Sudermann. 
In Vorbereitung: „Schwur der Teue“, „Kamelien⸗ 
dame“, „Leontines Ehemänner“, „Fall Chemenceau“. 
In letzteren 2 Stücken gaſtiert Fr. Maria Reiſenhofer 
von Berlin. 

— Von der Weichſel. Die Zuchkerver⸗ 
ladungen nach Neufahrwaſſer werden in ver⸗ 
ſtärktem Maße betrieben. Ganze Züge gehen 
täglich auf der Uferbahn ein, ſo daß der 
Rangierbetrieb nur mit großer Umſicht und 
Mühe den Verkehr bewältigen kann. Der 
äußerſt günſtige Waſſerſtand geſtattet den 
Schiffern die völlige Ausnutzung ihres Lade⸗ 
raumes. Mächtige Holzſtapel ſind an den 
Auswaſchplätzen aufgetürmt, und eine große 
Anzahl Hölzer liegt zum Auswaſchen bereit. 
Noch in keinem Jahr dürften hier ſo große 
Holzmengen aufgeſpeichert worden ſein, als 
dieſes Mal. 

— Ein Vandalismus. Geſtern nacht 
ſind auf dem jüdiſchen Kirchhofe mehrere 
Grabſteine umgeworfen und total zer: 
trümmert worden. Auch die Laternen von 
der Leibitſcher Chaufjee bis zum Kirchhofe 
mußten den rohen Patronen herhalten und 
wurden ſämtlich auf dieſer Strecke zertrümmert. 

Hoffentlich gelingt es der Polizei, die Frevler 
zu ermitteln, damit ſie der verdienten Strafe 
nicht entgehen. 

— Eine große Schlägerei entſtand am 
Mittwoch abend zwiſchen Artilleriſten und 
Infanteriſten Ecke Katharinen⸗ und Friedrich⸗ 
ſtraße. Durch die herbeigeholte Wache wurde 
eine Anzahl der Beteiligten feſtgenommen. 


Einige mußten in das Garniſonlazarett 
geſchafft werden. 
— Beſitzwechſel. Die Norddeutſche 


Creditanſtalt hat das Grundſtück Breite⸗ 
ſtraße Nr. 14 der Frau Rentiere Kirſchſtein 


Billig! 


n | 


& {ellchalisleier 


zum bemalen nach Vorlagen, 
ſowie 


moderne. Stickereien 


werden jauber ausgeführt, 
Aufträge nimmt entgegen 


Josefa Sitohmenger, 


Schuhmacheritraße 14, I, 


Sußmehl 


(Futtermehl) hat abzugeben 


Honigkuchenfabrik Gustav Woese, 


tten 


Solange der Fang anhält: 
Hochfeine Fettsproften a Pfd. 25 Pf. 
In Risten, ca. 4½ Pfd. schwer 75 Pfl. 


5. Kunde, 


Seglerſtraße Nr. 30. 
Kaufe jeden Poſten 


Gänsestopflebern 


J. Rozynski, Kaſino 61. 


Berlin gehörig für 125000 Mk. erworben, 
um dasjelbe zu ihren Geſchäftszwecken aus⸗ 


zubauen. — Das den A. Preuß'ſchen Erben 


Tulmerſtr. Nr. 1 gehörige Grundſtück hat Herr 
Klempnermeiſtr V. Kunicki für 50 000 Mk. 
gekauft. 5 ö 
— Der Waſſerſtand der Weichſel bei 
Thorn betrug heute 1,48 Meter über Null; 
bei Warſchau —,— Meter. 

— Meteorologiſches. Temperatur 1, 
höchſte Temperatur + 1, niedrigſte . 1, 
Wetter Nebel. Wind ſüdoſt. Luftdruck 752. 
Polizeibericht meldet: Verhaftet wurden 
4 Perſonen. 

— Gefunden wurden 3 Schlüſſel. 


Schönwalde, 23. November. 


— Ein entmenſchter Vater. Wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens, begangen an ſeiner 12 jäh⸗ 
rigen Tochter, wurde der Arbeiter Franz Roſchinski 
aus Schönwalde verhaftet und in das Gerichts⸗ 
gefängnis in Thorn eingeliefert. 


Podgorz, 24. November. 

— Zur Namensänderung. Die Regierung zeigt ſich 
nicht geneigt den Namen Amberg ſtatt Podgorz zu 
genehmigen und hat vielmehr den Namen Dy bau 
vorgeſchlagen. In einer der nächſten Sitzungen der Ge⸗ 
meindevertretung wird über dieſe Angelegenheit ver⸗ 
handelt werden. . 

— Für die Eingemeindung von Piask find die 
Verhandlungen in die Wege geleitet worden, doch 
dürfte ſich die Vereinigung beider Gemeinden noch 
längere Zeit hinziehen. Nachdem Piask auf die 
Minderbeſteuerung der Fachwerkbauten in Piask um 
20-25 Prozent gegen die Podgorzer Gebäudeſteuer 
zu verzichten bereit iſt, bildet nur die geforderte Bil⸗ 
dung eines kollegialiſchen Magiſtrats und 
Erhöhung der Gemeindevertretung von 6 auf 18 Mit⸗ 
glieder einen Hinderungsgrund. Von dieſen 2 Punkten 
wollen die Piasker nicht abgehen. Piask wünſcht im 
Magiſtrat Podgorz durch 1 Mitglied und in der Ge⸗ 
meindevertretung mindeſtens durch 3 Mitglieder ver⸗ 
treten zu ſein, was ihnen wohl im erſten Wahlgange 
— nach der Vereinigung — eingeräumt werden 
könnte; bei ſpäteren Ergänzungswahlen kann dieſem 
Verlangen nicht ſtattgegeben werden, weil kein Wähler 
gezwungen werden kann, beſtimmte Perſonen zu 
wählen. Eine weitere Bedingung, die Piask geſtellt 
hat, iſt, daß Podgorz zur „Stadt“ erhoben wird. 

— An das Fernſprechnetz ſind angeſchloſſen 
worden: Herr Thoms, Brauerei, unter Nr. 195, Herr 


Sieg, Baugeſchäft, unter Nr. 286 und Herr Ullmann, 


Klempnermeiſter, unter Nr. 430, jowie die Thorner 
Firma Ackermann, Baumaterialienhandlung, Filiale 
Podgorz, unter der Thorner Nr. 9. 

— Eine kleine Ueberſchwemmung. Im Stacho⸗ 
wiakſchen Haufe platzte geſtern morgen das Waſſer⸗ 
rohr, und das Leitungswaſſer füllte den Keller in 
kurzer Zeit ſo an, daß die im Keller lagernden Vor⸗ 
räte ujw. unter Waſſer geſetzt wurden. 


Thorner Niederung, 23. November. 


Als in voriger Woche beim Gaſtwirt Tews in 
Amthal ein Tanzvergnügen ſtattfand, drangen Ar⸗ 
beiter aus Scharnau in das Tanzlokal und begannen 
ſogleich Streit, wobei ein Arbeiter einen Meſſer⸗ 
ſtich erhielt. Nachdem die Friedensſtörer hinaus ge⸗ 
bracht waren, demolierten ſie mehrere Stühle und 
ſchlugen eine Anzahl Fenſterſcheiben ein, zertrümmerten 
auch die Fenſterkreuze an mehreren Fenſtern. Erſt 
als der Gaſtwirt mit dem Revolver drohte und blinde 
Schüſſe abgab, zogen ſich die Attentäter zurück. 


Stadttheater. 


„Die Schmetterlingsſchlacht“. Komödie in vier 
Akten von Hermann Sudermann. 

DieSchmetterlingsſchlacht gehört nicht geradezu 
den bedeutendſten Werken Sudermanns, ſicher 
aber zu denen, die viel von der Eigenart des 
berühmten Autors, von ſeinen Vorzügen ſo⸗ 
wohl wie von ſeinen Fehlern aufweiſen. Den 
Vorzügen iſt der äußerſt geſchichte Aufbau der 
lebenswahren Handlung und die faſt überall 
gelungene Charakteriſtik der handelnden Per⸗ 
ſonen zuzuzählen, als eine Schwäche des Stückes 
muß das Fehlen der zwingenden logiſchen 
Motivierung bezeichnet werden. Die Licht⸗ 
ſeiten überwiegen aber die Schatten. Gibt es 
ein naturgetreueres Bild als die Steuer⸗ 
inſpektorswitwe Hergentheim, die ſich 
durch ſo viele Kämpfe durchgerungen 
hat, die ſoviel Schickſalsſchläge erdulden 
mußte, daß ſie jede Hoffnung auf eine beſſere 


Zukunft verloren hat, und die ſchließlich doch 


nicht mit dem reichen Winkelmann tauſchen möchte, 
weil ihr Leben nicht inhaltslos war, weil ſie 
alles für ihre Töchter ertrug. Gibt es nicht 
tauſend Charaktere von der Art des reichen 
Winkelmann, bei dem Geiz und Habſucht alle 
anderen Herzensregungen überwucherten, bis 
endlich doch das letzte Fünklein von Liebe⸗ 
dürfnis, das noch unter der Aſche geſchlummert 
hatte, wieder zu einer kleinen Flamme wurde? 
Lebenswahr ſind auch die drei ſo verſchieden 
veranlagten Töchter der Frau Hergentheim. 


Da iſt die liebe kleine Roſi mit dem 
warmen Kinderherzen, die ſogar die 
Schmetterlinge liebt, die ſie gemalt hat. 
Ihre Schweſter Laura dagegen iſt kalt⸗ 
berechnend. Sie wirft ihre Netze nach Freiern 
aus und freut ſich, ſchließlich einen alternden 
Grafen eingefangen zu haben. Elſa endlich, 
die älteſte des Dreigeſtirns, iſt gewiſſenlos 
genug, auch nach ihrer Verlobung ein Liebes⸗ 
verhältnis mit dem Geſchäftsreiſenden Keßler 
fortzuſetzen. Auch dieſer Keßler iſt ein vor⸗ 
züglich gezeichneter Charakter. Etwas farblos 
iſt Max, der Sohn Winkelmanns geraten, der 
zu ſehr nach der alten Schablone des „edeln“ 
Sohnes im bürgerlichen Drama angelegt iſt. 
Sympathiſcher würde der Charakter ſein, wenn 
er mit der reichlichen Doſis idealer Geſinnung 
etwas mehr Kraft und Selbſtändigkeit vereinen 
würde. Herrn Paulus, der den Max gab, 
muß es hoch ausgerechnet werden, daß er 
dieſe Figur glaubhaft darzuſtellen wußte. 
Muſtergültige Leiſtungen waren der Winkel⸗ 
mann des Herrn Wehlau und der Keßler 
des Herrn Rüthling. Fräulein Croll, die in 


letzter Zeit ziemlich wenig auf der Bühne 


erſchien, erregte durch ihre Darſtellung der 
Roſi den Wunſch, ſie mehr beſchäftigt zu ſehen. 
Frl. Erardi als Frau Hergentheim, Frl. 
Hartmann als Elſe und Frl. Sarno als 
Laura ſpielten uns ſehr zu danke. Die 
kleineren Rollen waren durch die Herren 


Die Lage in Rußland. 


Moskau, 24. November. Die ausſtändi⸗ 
gen Arbeiter zerſtörten eine Tabak⸗ 
fabrik und warfen Straßenbahnwagen um. 

Moskau, 24. November. Der S e mſt wo⸗ 
Kongreß lehnte die Einberufung einer kon⸗ 
ſtituierenden Verſammlung ab und nahm die 
bereits erwähnte Reſolution, in welcher der 
Regierung die Unterſtützung der Verſammlung 
bei dem Reformenwerke zugeſichert wird, nach 
Vornahme einiger Abänderungen an der Kom⸗ 
miſſionsfaſſung an. 

Petersburg, 24. November. Dem Polizei⸗ 
departement gelang es, eine Korreſpondenz 
hieſiger Mitglieder der Kampfesorganiſation mit 
im Auslande weilenden Mitgliedern zu be⸗ 
ſchlagnahmen. In dem Briefwechſel wird 
darüber beraten, wie die geſamte kaiſerliche 
Familie an einem Tage zu ermorden ſei. 
Weder der Schreiber noch der Adreſſat des 
Briefes konnten verhaftet werden, da ſie nicht 
ermittelt wurden. Der Brief war in Chiffre⸗ 
ſchrift geſchrieben und unter einer Deckadreſſe 
befördert worden. 


Balfours Rücktritt. 


London, 24. November. Gegenüber den 
Artikeln der Times und des Daily Telegraph, 
nach welchen der Rücktritt Balfours zu er⸗ 
warten iſt und von denen man annimmt, daß 
ſie von Balfour ſelbſt inſpiriert ſind, erklären 
die liberalen Vlätter Weſtminiſter Gazette und 
Star, die Liberalen würden, wenn Balfour zu⸗ 
rücktreten ſollte, die Regierung nicht übernehmen, 
ſondern die Unioniſten zwingen, das Parlament 
einzuberufen und es dann aufzulöſen, um ſo 
Balfour zu zwingen, dem Lande 
Rede zu ſtehen. Durch ſeinen Rücktritt 
würde Balfour in den Stand geſetzt werden, 
mit Chamberlain gemeinſam vorzu⸗ 
gehen und die Liberalen anzugreifen, anſtatt 
ſeine eigene Potitik der letzten Jahre zu 
verteidigen. 


Berlin, 24. November. Der neue Reichs⸗ 
etat ſieht für ſämtliche Unterbeamte eine Er⸗ 
höhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes um die 
Hälfte vor. 

Berlin, 24. November. Nach einer Be⸗ 
kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 
geſtrigen Tage findet die auf den 28. d. M. 
angeſetzte Eröffnung des Reichstags um 
12 Uhr mittags im Weißen Saale des hieſigen 
Reſidenzſchloſſes ſtatt. 

Paris, 24. November. Mehrere tauſend 
bei dem Bau der ſtädtiſchen Untergrundbahn 


—ͤ—ũ— [00 


Billig! | Als Schneſderin 


für Damen: und Kindergarderobe 
empfiehlt ſich 
Lina Tober, Coppernicusſtraße 9. 


A Feine Schweizerkäse! | 


halbfette Ware M. 6.— 
eit 


hochfeine Qualität „ 


e n L 
ſchöne Tafelſorte 5 5 
ö verſendet in 9 Pfd. Poſtkolli 5 


franko gegen Nachnahme 75 
Jos. Werder, Wangen I. Algdu. & 


Eine faſt neue 


Nähmaichine 
und ein fat Skunks-Geh-Pelz 


neuer 
zu verkaufen. 
S. Naftaniel, Heiligegeiſtſtr. 6. 


beſchäftigte Erdarbeiter ſind geſtern in den 
Ausſtand getreten. Es heißt, daß auch die 
übrigen Erdarbeiter des Seine⸗Departements 
ſich dem Ausſtande anſchließen wollen. 

Paris, 24. November. Der Senat hat 
mit 254 gegen 6 Stimmen den Artikel 4 des 
Geſetzenwurfes betreffend Trennung von Staat 
und Kirche angenommen. Dieſer Artikel 
regelt die Frage des Heimfalls des Kirchen⸗ 
vermögens. N 

Paris, 24. November. Dem Temps wird 
aus Tanger gemeldet: Die Vertreter der 
deutſchen Unternehmer, welche dem Sultan 
Vorſchläge für die Ausführung der Hafen⸗ 
bauten in Tanger unterbreitet haben, be⸗ 
ſtätigen, daß ſie unverzüglich dieſe Arbeiten in 
Angriff nehmen werden. Das Blatt fügt 
hinzu, daß die Prüfung der Anſprüche der 
franzöſiſchen Konkurrenz⸗Geſellſchaft, welche das 
Recht der Priorität für ſich geltend macht, 
gemäß dem Uebereinkommen vom 28. September 
in Paris ſtattgefunden hat. Die Prüfung 
ergab die Rechtsgiltigkeit der 
deutſchen Konzeſſionen. 

Paris, 24. November. Einer halbamtlichen 
Meldung zufolge hat die franzöſiſche Regierung 
die deutſche Regierung verſtändigt, daß Revoil 
der Vertreter Frankreichs auf der Konferenz 
von Algeeiras ſein werde. 

Charleroi, 24. November. In der Grube 
Gauffre bei Chateaulineau wurden geſtern nach⸗ 
mittag drei Bergleute durch einen Geſtein⸗ 
ſturz getötet. 

Brüſſel, 24. November. Repräſentanten⸗ 
kammer. Bei der Fortſetzung der Erörterung 
über die Befeſtigung Antwerpens bekämpft 
der Sozialiſt Vandervelde auch die herabge⸗ 
minderten Forderungen der Regierung und 
erklärt, daß eine Beſetzung Belgiens das 
Zeichen zu einem europäiſchen Kriege ſein 
würde. Nicht die Befeſtigung Antwerpens, 
ſondern eine Reorganiſation der Armee ſei 
notwendig. An dem Tage, an dem man an 
den Einrichtungen Belgiens rühren ſollte, 
würden alle bereit ſtehen, dieſes Land zu 
verteidigen. 

Saloniki, 24. November. Hier ſind neue 
Unruhen ausgebrochen. Zahlreiche Läden 
wurden geplündert und zerſtört. Auch in 
Monaſtir kam es zu Unruhen. Eine Volks⸗ 
menge zog vor das engliſche Konſulat, um 
dort zu demonſtrieren. Da das Gebäude aber 
von Polizeiagenten bewacht war, begnügte man 
ſich, Schmährufe auszuſtoßen und zog weiter 

Chriſtiania, 24. November. Der Storthings⸗ 
präſident Berner erklärte Zeitungs korreſpon⸗ 
denten gegenüber, er beabſichtige vorzuſchlagen, 
daß die Krönung am 17. Mai 1906 in Lund 
ſtaltfinde. Es ſei anzunehmen, daß das 
engliſche Königspaar der Krönung beiwohnen 
werde. 

Athen, 24. November. Bei der Einfahrt 
der verſchiedenen Schiffe der Mächte, die ſich 
zur Flottendemonſtration gegen die Türkei 
hier verſammeln, fiel es allgemein auf, daß 
ſich die beiden im Hafen liegenden tür kiſchen 
Kanonenboote am Salutſchießen 
nicht beteiligten. 


Z 


5 Kurszettel der Thorner Zeitung. 


Berlin, 24. November. 23. Nov. 
Privatdiskontt 40 47 
Oſterreichiſche Banknoten 85,— 85,10 
Rufſiſche 75 5 216,— | 216,— 
Wechſel auf Warſ chan —.— —.— 
3½ pat. Reichsanl. unk. 1905 100,60 | 100,50 
3 pBt. 5 88 90 89,— 
3½ pat. Preuß. Konſols 1805 100,80 | 100,90 
3 pgt 2 RE 89,— 89,— 
4 pat. Thorner Stadtanleihe . 103,10] 103,10 
3% gt. „ 8 1835 ke: FETTE 
8½p3t. Mpr. Neulandſch. II Pfbr. 98,30 98,40 
3 p3t. „ 5 INT, 86,50 86,40 
4 pt. Rum. Anl. von 1894 —.— 91,60 
4 p5t. Ruf. unif. St.⸗R. 84,75 84, — 
4½ pat. Poln. Pfandbr. 93,10 93,30 
Br. Berl. Straßenbahn. . - 198,75 199,40 
Deutſche Bang 241,25 241,50 
Diskonto⸗Kom.⸗ Get. 189,80 | 190,50 
Nordd. Kredit⸗Anſtalt 122,90 | 122,90 
Allg. Elektr.A. dei. . . . - 226,80 | 228,25 
Bohumer Gußſtahhll 48,— | 249,25 
Harpener Bergbau . . . . 216,75 | 217,80 
tf!!! a lan 256,— [ 256,40 
Weizen: loko Newyork 923/5 919,8 

„ Dezember 179,50 | 179, — 
„ Mai a 187,— | 187,— 
lle N en 
Roggen; Dezember 166,—, | 166,— 
„Mai %% 171,25 171,75 
inn e 


Wechſel⸗Diskont 5½ pat., Lombard⸗Zinsfuß 6½ pt. 


Altſtädt. Markt 20 


Stückkalt, 


Gustav Ackermann, 


Torfmull 


hält ſtets vorrätig 


Irdl. Wohn., 4. Et., M. 2803. verm 
August Glogau, Wilhelmplatz 6. 


Wohnung, 


Gerechteſtraße 8/10, Erdgeſchoß, 
3 Zimmer nebſt reichlichem Zubehör 
ſofort zu vermieten. 


G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 
J 
u irh eine Wohnung 


wird 
v. 3 Zimmern nebſt Küche u. Beigelaß 
p., 1. 1. 06 in der Näh. d. Bahnhofs zu 
mieten geſucht. Off. u. A. Z. 100 Exp. 


Großes Wohnzimmer 
mit Kochofen, pro Monat 9 Mk. 
ſofort zu vermieten, 
Brückenſtraße 23. 


1. Etage, 6 Zimmer nebſt Zubehör, 
renoviert, von ſofort zu vermieten. 
Laura Beutler, 


Eine Parterre- Wohnung 


beſtehend aus 2 Zimmern, Kabinett, 
Küche, evtl. auch möbliert, iſt per 
1. 12. zu vermieten. 

Julius Danziger, Gerſtenſtr. 12, 


Gut möbliertes Zimmer 


p. ſof. zu verm. Gerſtenſtraße 8 IL. 


2 dg. Hab. Zimmer 


mit Burſchengelaß zu vermieten bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


friict gebrannt, 


Mellienſtraße 3. 


Gustav Ackermann, 


Mellienſtraße 3. Gut möbliertes Zimmer 


nebſt Kabinett, part., ſof. zu verm. 
Culmerſtraße 22, Hermann Schulz. 


0 


| 
1 


puppenwagen 
Laufpuppe 
Puppenmöbel 


Polzeliche Bekanntmachung, 


Allen Hundebeſitzern bringen wir 
behufs Beachtung der Vorſchriften 
zur Kenntnis, 5 die Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 5. d. Mts. über den 
Maulkorbzwang der Hunde in 
Thorn am heutigen Tage in Kraft 
getreten iſt. 

Thorn, den 23. November 1905. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Platzvertreter 


geſucht von erſter Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft gegen feſten 


Zuschuss und Provision. 


Bei entſprechenden Leiſtungen feſte 
Anſtellung. Angebote unter H. G. 
an die Expedition dieſes Blattes. 


heisender BESUCH 


Bedeutendfte KANN 
Deutſchlands ſucht mit hieſigem 
Domizil für den Beſuch des Bezirks 
Thorn eine erſte Verkaufskraft 
gegen Fixum und Speſen. Adreſſen 
mit Gehaltsanſprüchen und aus» 
führlichen Angaben der bisherigen 
Tätigkeit unter „Margarine“ an 
die Expedition d. Zeitung erbeten. 


Tiular- General -Anentur 


beabſichtigt eine ra] Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit gang⸗ 
baren Nebenzweigen zu errichten. 
Außer guten Proviſionen wird bei 
entſprechenden Leiſtungen eventl. 
ein Zuſchuß gewährt. 

Herren, die ſich perſönlich der 
Organiſation und Akquiſition widmen 
wollen und einen ausgedehnten Be⸗ 
Kanntenkreis beſitzen, belieben 
Offerte zu machen unter 7049 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Seniloſſergelellen 
und Berling 


Robert Majewski 


ſucht 5 
Fiſcherſtraße 49. 


e Sekleldete Puppen in zeschmackvoller 


Ausführung. von 9 Pig. beginnend 


———Puppenteile in grosser Auswahl == 


Ale. Ahfeilungen unseres Warenhause 
sind nt Bunte 


bis 


von 


von 48 Pfg. bis 


Karton von 8 Pfg. bis 


Zurückgekehrt! 


Dr. Steinborn 
Spezialarzt für Haut- u. Karnleiden. 


Altes Gold und Silber 


kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feibusch, Beimente. % 
Alt. Mann oder Jungen 


für kl. Landwirtſch. ſucht bei freier 

Station und Lohn 

A. Finger, Thorn II a. Schießpl. 

Ein Lehrling findet Stellung bei 
A, Wohlfeil, Bäckermeiſter 


Einen kehrling 
zur Bäckerei ſucht 
Otto Sakriss, Bäcker mſtr. Culmerſtr. 


Für ein hieſiges großes Kontor 
wird zum ſofortigen Antritt eine 


Konforiliin 


mit guter Handſchrift geſucht. 

Meldungen find unter 6959 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu 
richten. 


Zum ſofortigen Antritt wird eine 


tüchtige Zuckhalterin 


mit 1 Handſchrift geſ. Schriftl. 
Off. u. Nr. 7043 a. d. Expedit. d. Bl. 


KAontoristin, 


auch Anfängerin, mit Stenographie 
und Schreibmaſchine vertraut, für 
ein hieſiges Fabrikkontor geſucht. 
Zehn et 5 Lebenslauf unter 
d. Exp. d. Bl. erbeten. 


"Zuärbeiterin 


verlangt Frau Borsch, Breiteſtr. 16. 


Leite WäSCheäNGTINNEN 


ſucht das Wäſcheausſtattungsge⸗ 
ſchäft von 


Julius Grosser, 


15 1 


Puppenköpfe in Porzellan, Blech, Celluloid 7» Be 


5 9 


9 Mk. 
das Stück 98 Pfg. 
6 ur. 
"Werkzeug-Garnituren in grosser Auswahl, 
| Rollwagen mi: Prera 
| % Kubus in Holzkasten. . . 


45 Pfg. 
von 24 bis 45 Pfg. 


4 


4 Sonnabend, don 25. November. 


Neuheiten dureh Uhrwerk beweglich. 
Karoussel mit Balletteusen 1,85 =. 
Automobil 5 nd 95 vr 


Neu! „Das gelehrte pferd“ Neu! 95 v. 
Eisenbahnen 45 . 


e 


2 ek eine. el iielkahrliie 
7 


Schaukelpferde 


Posta; das Stück 05 pre. 
Tfepste n das Stück 4 Pfg. 
Bilderbüchern von 95 


Jugendschriften in grosser Auswahl, 


A d d A ale Ae d Ad Ae A 
Weihnachts- u. Ba 


— in lens en Qualitäten — 


empfehlen 


1 
s sulta n 5 Co. 


. 22.284 


a er} “. Pr 7 
Sichere Aypothek En ei en 
von 2000 Mark At 77175 
vor Mündelgelder 1 zu „yorzüglichen Karzkäse. 


ar bie nenn P 819 . . bei 3. arndt, Schuhmacherſtr. 1. 


irn 


But abgepreßte grüne 


Schnitzel 


in größeren Poſten, zur prompten 
Lieferung per Staatsbahn ſind ſehr 
billig abzugeben. 

Anfragen befördert die FOREN 
dieſer Zeitung unter J. N. 707 Zeitung unter J. 7075. 


Apacer 


aus echtem Haar von 75 Pfg. an, 


Punmenkünle 


mit ale 5 50 Pfg. an 


&. £annoch, It, Dar 
Thorn, Brückenſtraße 40. 


l 
— — 


f Jun auc 1 lm \ 


in großer Auswahl. 


Schloßſtr. 9. Schützenh. 
. 


Nandschuhwäschereiu. Färberei 
Bruchbänder wie auch alle Arten 
Reparaturen gut und billig bei 
L. Gorski, Handſchuhmacher und 
prakt. Bandagiſt Strobandſtr. 4. 


i Kochherde 


> 
< 
> 
> 
> 
> 
= 


SSS 
e ca ca Warenhaus 


>> 


Festungen 


Soldaten Infanterie und Kavallerie . 


9, 24, 48, 95 Pfg. biss 


Militärgarnituren verschiedener Truppen 


von 48 Pfg. bis 


Infanterie-Helme 
Trommel 

Leierkasten 
Lotto 
Damebretter 


o Ye) 


e 


een 


Sele dee 


Mode-Salon 


Marcus, e Berlin, 


. data ale 


Atelier für iranzös. Rostümes 
und elegante Damen-Moden. 
Anferügung nach Mass. 
Modelle zur Ansicht. 
Prämiiert Paris 1902. 


Kalt, 
Zement, 
Gyps, 
Theer, 
Dachpappe, 
1 Cräger, | 
Drahtſtiſte, 
Baubeschläge. 


Franz Zährer, 


Baumaterialienhandlung. 


Weihnachts⸗ 


* 8 8 
Büume 
gibt in Waggonladungen ab 
Dom. Wenzlau 


bei Falkenſtein, Kreis Culm. 


Fahnen 


Reinecke, Hannover. 


2 


von 48 Pfg. bis 


eee e 


von 19 bis 98 Pig. 
von 9 Pfg. bis 4,50 Mk. 


9, 24, 45, 75 und 95 Pfg. 


von 9 Pfg. bis 


Stantiheaier 


6m. 
2, 95. Mk. 
2, IB . 
37 Pig. 


48 und 98 Pfg. 
6 Mk. 


in Thom. 
Direktion: Carl Schröder. 
Sonnabend, d. 25. Novbr. cr. 


Demetrius. 


Hiſtoriſches Trauerſpiel in 5 Akten 
von Fr. v. Schiller. 
(Ergänzt von Laube.) 


Sonntag, d. 26. Novbr. er. 


nachm. 3 Uhr (b. halb. Kaſſenpreiſen): 


Romeo und Julia. 


Trauerſpiel in 5 Aufzügen 
v. Shakejpeare. 
Abends 7½ Uhr: 


88 lebe das Leben. 


Drama in 5 Akt. v. H. Sudermann. 


Restaurant „Zum grünen Wald“. 


Zu dem am Sonnabend, den 


25. d. Mts. ſtattfindenden 


Eisbeinessen, 


Anfang 7 Uhr, 


Kappenfeſt u. muſikaliſcher Unter⸗ 


haltung, lade ich alle Bekannten u. 


gut. Freunde ergebenſt ein. F. Gross. 


Heute ER 
Sonnabend abend 6 Uhr 
5 irische füt, 
lot. ll. Leber- 
Würstchen. 


W. 1 1 e 19. 


Kirchliche Nachrichten. 


Soumtag, den 26. Novbr. er. 

Enthaltſamk.⸗Verein zum Blauen 
Kreuz. Nachmittags ? Uhr: 
betsverſammlung mit Vortrag im 
Vereinsſaale, Gerechteſtr. Nr. 4, 
Mädchenſchule. 


Hierzu ein 2. Blatt und 


ein Unterhaltungsblatt. 


verbunden mit 


— — en eine 


